
MEM-Passerelle 4.0: Der individualisierte, verkürzte 
Weg zu Ihrer erweiterten Qualifizierung

Ihre Zukunft in der 
MEM-Industrie
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Technik-Skills für den individualisierten 
Weg zu einer erweiterten Qualifizierung

Wir legen gemeinsam mit Ihnen einen 
individualisierten Weg zu Ihrer beruflichen 
Qualifizierung fest. Dabei berücksichtigen 
wir den unternehmerischen Bedarf, Ihre 
persönlichen Ausbildungsziele und Ihre 
bereits erworbenen beruflichen Erfahrun-
gen und Kenntnisse. Die modularisierte 
Ausbildung, erwachsenengerecht konzipiert 

mit modernen Lernformen, unterstützt Ihre 
individuelle Situation. Die Schulungsinhal-
te sind auf die künftigen Anforderungen 
im Arbeitsmarkt ausgerichtet. Durch die 
Anrechnung Ihrer bereits erworbenen Kom-
petenzen wird Ihr Ausbildungsweg maximal 
verkürzt. 

An wen richtet sich die 
Ausbildung?
Erwachsene mit einer technischen 
Erstausbildung mit dem Ziel, einer 
fundierten Kompetenzaktualisie-
rung und einer marktgerechten 
Kompetenzerweiterung. Erwach-
sene mit fundierten und mehr-
jährigen Erfahrungen in der Tec-
Industrie. Erwachsene mit einer 
abgeschlossenen Erstausbildung 
mit technischem Verständnis und 
Motivation für die Tec-Industrie 
(Quereinstieg).



Neuquali�zierung
Praxis/Theorie

AbschlussBeratung

Sensibilisierung & Gestaltung Lifelong Learning

Erstausbildung

Distanzunterricht

Präsenzblock 1 Präsenzblock 2

Blended Learning Umgebung

3 

Schritt für Schritt zu Ihrem 
neuen Abschluss

Beratung: informieren – beraten – 
begleiten
In einer umfassenden fachlichen und persönlichen Eig-
nungsabklärung werden Sie gezielt zu den Ausbildungs-
möglichkeiten informiert und beraten. Der individuali-
sierte Ausbildungsweg und die Rahmenbedingungen 
zur Anstellung werden dabei mit Ihrem Unternehmen 
festgelegt. Schulungsinhalte sind auf die künftigen An-
forderungen im Arbeitsmarkt ausgerichtet. 

Neuqualifizierung: handlungsorientierte, 
modularisierte Berufskompetenzen 
Der handlungsorientierte fachliche Kompetenzbaukasten 
ergänzt durch methodische/soziale Module befähigt Sie 
für einen effektiven Einsatz im technischen Berufsumfeld. 
Die praktischen Grundlagen und Vertiefungen werden in 
der Ausbildungswerkstatt vermittelt.

Ausbildungszeiten und -dauer
Berufsbegleitende Ausbildung mit Präsenzunterricht 
(6–8 Wochenlektionen, Mittwochnachmittag/Vorabend, 
teilweise samstags). Einige Präsenzblöcke (2-tägig) für die 
Praxisausbildung in der Ausbildungswerkstatt (Freitag/
Samstag). Die berufsbegleitende Ausbildung ermöglicht 
ein Anstellungsverhältnis von mehr als 80% in Ihrem 
Unternehmen. Ausbildungsdauer für das gesamte Aus-
bildungsangebot: 2 Jahre.

Ausbildungsmethodik 
Ihre Ausbildung ist erwachsenengerecht konzipiert und 
setzt moderne Lernformen ein. Geführtes Selbststudium 
ermöglicht orts- und zeitunabhängiges Lernen. Durch 
Ihre Tätigkeit im Unternehmen wird der Transfer von der 
Theorie in die Praxis gewährleistet.
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Qualifikationsprofil und  
angebotene Module 

Das Qualifikationsprofil gliedert sich in die 
Handlungskompetenzbereiche der Fer-
tigungstechnik, der Instandhaltung, der 
Montage und Inbetriebnahme sowie der 
fachlichen, methodischen Grundlagen. 
Der entwickelte Kompetenzbaukasten er-
möglicht durch die Wahl der Module eine 

bedarfsgerechte und individualisierte Quali-
fizierung. Im Einführungsmodul D1 werden 
zu Beginn der Ausbildung die Voraussetzun-
gen gezielt erarbeitet: fachliche Grundlagen 
werden erarbeitet und vertieft sowie die 
Vorgehensweise, Zusammenarbeit und Me-
thoden eingeführt.

2020 2021 2022 2023 2024

HANDLUNGSKOMPETENZBEREICHE 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Teile mit CNC-Maschinen fertigen A A1 A2 A3 A1 A2

Anlagen und Maschinen instand halten B B1 B2 B3 B1 B2 B3

Automatisierte Anlagen montieren und in Betrieb nehmen C C1 C2 C3 C4 C1 C2 C3

Grundlagen erwerben und die erworbenen Kompetenzen 
aus dem Berufsalltag reflektieren und dokumentieren

D D1 D2/D4 D3/D4 D1 D1 D2/D4 D3/D4 D1

Terminplan
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HANDLUNGS­
KOMPETENZBEREICH

BERUFLICHE  
HANDLUNGSKOMPETENZEN

A Teile mit CNC-
Maschinen fertigen

A1 CNC-Programme zur Fertigung von Drehteilen erstellen

A2 CNC-Programme zur Fertigung von kubischen Werkstücken erstellen

A3 Teile auf CNC-Maschinen fertigen

B Anlagen und Maschinen  
instand halten

B1 Maschinen und Anlagen warten

B2 Maschinen und Anlagen inspizieren

B3 Maschinen und Anlagen instand setzen

C Automatisierte Anlagen 
montieren und in 
Betrieb nehmen

C1 Mechanische Baugruppen montieren

C2 Baugruppen mit Fluidtechnik montieren

C3 Baugruppen mit elektrischen Sensoren und Aktoren montieren

C4 Anlagen in Betrieb nehmen und Funktionstüchtigkeit sicherstellen

D Grundlagen erwerben 
und die erworbenen 
Kompetenzen aus dem 
Berufsalltag reflektieren 
und dokumentieren

D1 Mechanische Grundlagen erwerben und mit digitalen Medien anwenden  
und vertiefen

D2 Die erworbenen Erfahrungen reflektieren und in einem Portfolio dokumentieren

D3 Inhalte mit digitalen Medien bearbeiten

D4 Gespräche führen und Inhalte präsentieren

Ein Modul beinhaltet rund 50 Lernstunden, davon werden 2/3 in Präsenzunterricht abgehalten.

2020 2021 2022 2023 2024

HANDLUNGSKOMPETENZBEREICHE 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Teile mit CNC-Maschinen fertigen A A1 A2 A3 A1 A2

Anlagen und Maschinen instand halten B B1 B2 B3 B1 B2 B3

Automatisierte Anlagen montieren und in Betrieb nehmen C C1 C2 C3 C4 C1 C2 C3

Grundlagen erwerben und die erworbenen Kompetenzen 
aus dem Berufsalltag reflektieren und dokumentieren

D D1 D2/D4 D3/D4 D1 D1 D2/D4 D3/D4 D1
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Das Wichtigste auf  
einen Blick

Anmeldung,  
weiterführende   
Informationen

Rolf Kaufmann
MEM-Passerelle 4.0 AG
Mobile +41 79 508 82 94
rolf.kaufmann@mem-passerelle.ch
www.mem-passerelle.ch

GEZIELTE BERATUNG /  
BEGLEITUNG

v	� Umfassende Standortbestimmung und 
Eignungsabklärung

v	� Gemeinsame Definition individueller 
Neuqualifizierungsweg

v	� Begleitung während Ausbildung

ZIELGRUPPE

v	� Erwachsene mit einer technischen 
Erstausbildung mit dem Ziel, einer fundierten 
Kompetenzaktualisierung und einer 
marktgerechten Kompetenzerweiterung

v	� Erwachsene mit fundierten und mehrjährigen 
Erfahrungen in der Tec-Industrie.

AUSBILDUNGSVERTRAG MIT 
UNTERNEHMEN / ABSCHLUSS

v	� Bedarfsgerecht und praxisorientiert durch 
direktes Engagement der Unternehmen

v	� Orientierung und Nutzung der Strukturen 
des bestehenden dualen Bildungssystems

v	� Etablierung einer Veränderungs- und 
Lernkultur für künftige Herausforderungen

v	� Branchenzertifikat und Kompetenznachweis

AUSBILDUNGSORGANISATION 
UND AUSBILDUNGSMETHODIK

v	 Ausbildungsstart siehe Tabelle Seite 4–5
v	 Ort: Berufsbildungszentrum IDM Thun
v	� Berufsbegleitende, erwachsenengerechte 

Ausbildung  
v	� Präsenzunterricht (6 – 8 Wochenlektionen, 

Nachmittag /Vorabend), Selbststudium
v	� Präsenzblöcke für Praxisausbildung in 

Ausbildungswerkstatt
v	� Anwendung und Vertiefung im eigenen 

Unternehmen

ANMELDUNG / KOSTEN

v	� Anmeldungen an Rolf Kaufmann,  
rolf.kaufmann@mem-passerelle.ch   

v	� Die Kosten für ein Modul, z. B. Modul B1, 
belaufen sich auf CHF 1’650.–

v	� Rabatt für Mitgliedsfirmen ASM 
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Modulbeschreibungen

A1: CNC-Programme zur Fertigung  
von Drehteilen erstellen

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, die bereits an konventionellen Werkzeugma-
schinen arbeiten oder den Basiskurs D1 besucht haben. 
Das Basiswissen für die Programmierung, der Aufbau und 
Funktionsweise von CNC-Drehmaschinen bilden die Grund-
lage für die Arbeit an modernen Werkzeugmaschinen. Der 
Lernstoff entspricht dem Niveau des Polymechanikers. Im 

HANDLUNGSKOMPETENZ Entwickelt auf der Basis von vorgegebenen Fertigungsunterlagen ein CNC-Programm zur Herstellung von 
Drehteilen und überprüft dessen korrekte Funktion.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert die vorgegebenen Fertigungsunterlagen und formuliert bei Bedarf offene Fragen an den 
Auftraggeber. 

2.	 �Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte zur Fertigung des Werkstücks.
3.	� Wählt die notwendigen Werkzeuge und Spannmittel aus und bestimmt die Schnittdaten.
4.	� Erstellt ein CNC-Programm zur Fertigung des Werkstücks und behebt Programmierfehler selbstständig.
5.	� Simuliert das Programm in der Entwicklungsumgebung, grenzt logische Fehler im Ablauf ein und behebt  

diese selbstständig.

Präsenzunterricht wird das Wissen in einer Berufsfach-
schule mit digitalen Hilfsmitteln vermittelt. Dabei werden 
die bisherigen Erfahrungen aus der täglichen Arbeit 
aufgenommen und mit aktuellen Themen vernetzt. Die 
Organisation und Zusammenarbeit basiert auf einer 
Wissensplattform. Dabei wird der Umgang mit digitalen 
Medien vertieft. 

A2: CNC-Programme zur Fertigung von 
kubischen Werkstücken erstellen

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, die bereits an konventionellen Werkzeug-
maschinen arbeiten oder den Basiskurs D1 besucht haben. 
Das Basiswissen für die Programmierung, der Aufbau und 
Funktionsweise von CNC-Fräsmaschinen bilden die Grund-
lage für die Arbeit an modernen Werkzeugmaschinen.  
Der Lernstoff entspricht dem Niveau des Polymechanikers. 

HANDLUNGSKOMPETENZ Entwickelt auf der Basis von vorgegebenen Fertigungsunterlagen ein CNC-Programm zur Herstellung von 
kubischen Werkstücken und überprüft dessen korrekte Funktion.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert die vorgegebenen Fertigungsunterlagen und formuliert bei Bedarf offene Fragen an den 
Auftraggeber.

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte zur Fertigung des Werkstücks.
3.	� Wählt die notwendigen Werkzeuge und Spannmittel aus und bestimmt die Schnittdaten.
4.	� Erstellt ein CNC-Programm zur Fertigung des Werkstücks und behebt Programmierfehler selbstständig.
5.	� Simuliert das Programm in der Entwicklungsumgebung, grenzt logische Fehler im Ablauf ein und behebt  

diese selbstständig.

Im Präsenzunterricht wird das Wissen in einer Berufs-
fachschule mit digitalen Hilfsmitteln vermittelt. Dabei 
werden die bisherigen Erfahrungen aus der täglichen 
Arbeit aufgenommen und mit aktuellen Themen vernetzt. 
Die Organisation und Zusammenarbeit basiert auf einer 
Wissensplattform. Dabei wird der Umgang mit digitalen 
Medien vertieft. 

A Teile mit CNC-Maschinen fertigen A1 CNC-Programme zur Fertigung von Drehteilen 
erstellen

A2 CNC-Programme zur Fertigung von kubischen 
Werkstücken erstellen

A3 Teile auf CNC-Maschinen fertigen
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HANDLUNGSKOMPETENZ Fertigt aufgrund eines vorgegebenen CNC-Programms rotative oder kubische Teile auf CNC-Maschinen und 
überprüft diese nach vorgegebenen Qualitätskriterien.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert die vorgegebenen Fertigungsunterlagen und formuliert bei Bedarf offene Fragen an den 
Auftraggeber. 

2.	 Verifiziert die Informationen des herzustellenden Werkstücks
3.	 Nimmt unter Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften die CNC-Maschine in Betrieb. 
4.	� Bereitet die notwendigen Werkzeuge auf der Basis der Werkzeugliste vor, vermisst diese und nimmt die 

Werkzeugkorrektur vor.
5.	� Bestückt das Werkzeugmagazin mit den notwendigen Werkzeugen.
6.	� Spannt das Werkstück gemäss Aufspannplan oder mit geeigneten Spannmitteln auf.
7.	� Überprüft den kollisionsfreien Programmablauf und die korrekte Werkzeugbestückung vor der ersten 

Fertigung.
8.	� Prüft die Qualität des hergestellten Werkstücks anhand der Qualitätsanforderungen und hält die Ergebnisse im 

Prüfprotokoll fest.
9.	� Reagiert während der Fertigung auf allfällige Störungen und Veränderungen in den Produktionsbedingungen 

mit geeigneten Massnahmen.

A3: Teile auf CNC-Maschinen fertigen.

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an, die bereits Erfahrung im Programmieren 
mit CNC-Maschinen haben oder die Module A1 oder A2 
besucht haben. Der Fokus wird in der Umsetzung auf der 
Maschine gelegt. Das lesen, ändern und simulieren von CNC-
Programmen sind wichtige Bestandteile in diesem Modul. 
Das Spannen von Werkzeug und -stück sowie das Überwa-
chen des Fertigungsprozesses werden mit dem Wissen aus 

der praktischen Arbeit vernetzt. Das Modul ist eine fach-
liche Erweiterung zum Lernstoff des Polymechanikers. Im 
Präsenzunterricht wird das Wissen in einer Berufsfachschule 
mit digitalen Hilfsmitteln vermittelt. Dabei werden die bis-
herigen Erfahrungen aus der täglichen Arbeit aufgenom-
men und mit aktuellen Themen vernetzt. Die Organisation 
und Zusammenarbeit basiert auf einer Wissensplattform. 
Dabei wird der Umgang mit digitalen Medien vertieft. 



10 

HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Wartung von Maschinen und Anlagen und führt die Wartungsarbeiten aus.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Wartungsauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber. 

2.	 Plant und beschreibt die notwendigen Wartungsarbeiten in einer Checkliste. 
3.	� Führt die Wartungsarbeiten durch und protokolliert die Ausführung fortlaufend in der Wartungscheckliste. 
4.	� Beurteilt die ausgeführte Wartung und identifiziert Verbesserungsvorschläge für die Zukunft. 

B1: Maschinen und Anlagen  
warten

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an, welche Maschinen und Anlagen warten. 
Maschinen- und Anlagenkenntnisse, sowie ein systema-
tisches Vorgehen bilden die Grundlage für die Wartung 
moderner Anlagen und Maschinen. Der Lernstoff ent-
spricht dem Niveau des Polymechanikers. Im Präsenz-
unterricht wird das Wissen in einer Berufsfachschule 

mit digitalen Hilfsmitteln vermittelt. Dabei werden die 
bisherigen Erfahrungen aus der täglichen Arbeit auf-
genommen und mit aktuellen Themen vernetzt. Die 
Organisation und Zusammenarbeit basiert auf einer 
Wissensplattform. Dabei wird der Umgang mit digitalen 
Medien vertieft. 

HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Inspektion von Maschinen und Anlagen, führt die Inspektion durch und formuliert die notwendigen 
Massnahmen für die Instandsetzung.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Inspektionsauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber. 

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Messungen und Prüfungen in einem Inspektionsprotokoll. 
3.	� Führt die Inspektion durch und dokumentiert die Ergebnisse nachvollziehbar im Inspektionsprotokoll. 
4.	� Beurteilt die Ergebnisse und formuliert notwendige Massnahmen für die Instandsetzung. 
5.	� Beurteilt die ausgeführte Inspektion und identifiziert Verbesserungsvorschläge für die Zukunft.

B2: Maschinen und Anlagen  
inspizieren

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, welche Maschinen und Anlagen inspizieren. 
Maschinen- und Anlagenkenntnisse, sowie ein systemati
sches Vorgehen bilden die Grundlage für die Inspektion 
moderner Anlagen und Maschinen. Der Lernstoff entspricht 
dem Niveau des Polymechanikers. Im Präsenzunterricht 

wird das Wissen in einer Berufsfachschule mit digitalen 
Hilfsmitteln vermittelt. Dabei werden die bisherigen Er-
fahrungen aus der täglichen Arbeit aufgenommen und mit 
aktuellen Themen vernetzt. Die Organisation und Zusam-
menarbeit basiert auf einer Wissensplattform. Dabei wird 
der Umgang mit digitalen Medien vertieft. 

B Anlagen und Maschinen instand halten B1 Maschinen und Anlagen warten

B2 Maschinen und Anlagen inspizieren

B3 Maschinen und Anlagen instand setzen
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HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Instandsetzung von Maschinen und Anlagen, ersetzt Verschleissteile und defekte Teile und stellt nach  
den Instandsetzungsarbeiten die einwandfreie Funktion der Maschine sicher.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Instandsetzungsauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei 
Bedarf offene Fragen an den Auftraggeber. 

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeiten für die Instandsetzung in logischer und fachlich  
korrekter Abfolge. 

3.	� Ersetzt Verschleissteile und defekte Teile und dokumentiert die Arbeiten nachvollziehbar.
4.	� Überprüft nach der Instandsetzung die einwandfreie Funktion, korrigiert allfällige Mängel und stellt die 

Maschinensicherheit und den Personenschutz sicher.
5.	 Entsorgt Verschleissteile und Verbrauchsmaterial sach- und umweltgerecht. 
6.	� Ermittelt nach der Instandsetzung die entstandenen Kosten.
7.	� Beurteilt die ausgeführte Instandsetzung und identifiziert Verbesserungsvorschläge für die Zukunft.

B3: Maschinen und Anlagen  
instand setzen

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, welche Maschinen und Anlagen instand setzen 
und das Modul B1 oder B2 absolviert haben. Maschinen- 
und Anlagenkenntnisse, sowie ein systematisches Vorge-
hen bilden die Grundlage für die Instandsetzung moderner 
Anlagen und Maschinen. Der Lernstoff entspricht dem 
Niveau des Polymechanikers. Im Präsenzunterricht wird 

das Wissen in einer Berufsfachschule mit digitalen Hilfsmit-
teln vermittelt. Dabei werden die bisherigen Erfahrungen 
aus der täglichen Arbeit aufgenommen und mit aktuellen 
Themen vernetzt. Die Organisation und Zusammenarbeit 
basiert auf einer Wissensplattform. Dabei wird der Um-
gang mit digitalen Medien vertieft. 

B Anlagen und Maschinen instand halten B1 Maschinen und Anlagen warten

B2 Maschinen und Anlagen inspizieren

B3 Maschinen und Anlagen instand setzen
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HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Montage von Baugruppen unter Berücksichtigung spezifischer Vorgaben, führt diese durch und 
dokumentiert das Vorgehen nachvollziehbar.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Montageauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber.

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte für die Montage in logischer und fachlich korrekter Abfolge. 
3.	� Führt die Montage durch dokumentiert die Arbeiten nachvollziehbar.
4.	� Überprüft nach der Montage die einwandfreie Funktion und korrigiert allfällige Mängel.
5.	 Entsorgt Verbrauchsmaterial sach- und umweltgerecht.
6.	� Ermittelt nach der Montage die entstandenen Kosten.
7.	� Beurteilt die Effektivität und fachliche Richtigkeit der ausgeführten Arbeiten und identifiziert Verbesserungs

vorschläge für zukünftige Montagen.

C1: Mechanische Baugruppen  
montieren

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an, die in einer Montageabteilung arbeiten. 
Es geht darum die grundlegenden mechanischen Grund-
lagen zu vertiefen. Der Lernstoff entspricht dem Niveau 
des Polymechanikers. Im Präsenzunterricht wird das Wis-
sen in einer Berufsfachschule mit digitalen Hilfsmitteln 

vermittelt. Dabei werden die bisherigen Erfahrungen aus 
der täglichen Arbeit aufgenommen und mit aktuellen 
Themen vernetzt. Die Organisation und Zusammenarbeit 
basiert auf einer Wissensplattform. Dabei wird der Um-
gang mit digitalen Medien vertieft. 

HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Montage von mechanischen Baugruppen mit integrierter Fluidtechnik unter Berücksichtigung spezifischer 
Vorgaben, führt diese durch und dokumentiert das Vorgehen nachvollziehbar.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Montageauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber.

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte für die Montage in logischer und fachlich korrekter Abfolge.
3.	� Führt die Montage durch dokumentiert die Arbeiten nachvollziehbar.
4.	 Überprüft nach der Montage die einwandfreie Funktion und korrigiert allfällige Mängel.
5.	 Entsorgt Verbrauchsmaterial sach- und umweltgerecht.
6.	 Ermittelt nach der Montage die entstandenen Kosten.
7.	� Beurteilt die Effektivität und fachliche Richtigkeit der ausgeführten Arbeiten und identifiziert 

Verbesserungsvorschläge für zukünftige Montagen.

C2: Baugruppen mit Fluidtechnik 
montieren

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, die pneumatische und / oder hydraulische An-
lagen montieren und Inbetriebsetzen. Das Modul basiert 
auf dem Modul C1 und ist eine erweiterte Ausbildung zum 
Lernstoff des Polymechanikers. Der Präsenzunterricht wird 
in der Berufsfachschule aber auch z. T. in Firmen, die in 
diesem Bereich tätig sind, durchgeführt. Die Grundlagen 

der Schemakunde werden mit Simulationen veranschau-
licht. Das Wissen wird mit der Unterstützung von digitalen 
Hilfsmitteln vermittelt. Die bisherigen Erfahrungen aus 
der täglichen Arbeit werden aufgenommen und mit aktu-
ellen Themen vernetzt. Die Organisation und Zusammen-
arbeit basiert auf einer Wissensplattform. Dabei wird der 
Umgang mit digitalen Medien vertieft. 

C Automatisierte Anlagen montieren  
und in Betrieb nehmen

C1 Mechanische Baugruppen montieren

C2 Baugruppen mit Fluidtechnik montieren

C3 Baugruppen mit elektrischen Sensoren und Aktoren 
montieren

C4 Anlagen in Betrieb nehmen und Funktionstüchtigkeit 
sicherstellen
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HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Inbetriebnahme von mechanischen Anlagen mit integrierter Fluidtechnik und elektrischen Aktoren und 
Sensoren unter Berücksichtigung spezifischer Vorgaben, führt diese durch und dokumentiert das Vorgehen nach-
vollziehbar.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Montageauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber.

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte für die Montage in logischer und fachlich korrekter Abfolge.
3.	� Führt die Montage durch dokumentiert die Arbeiten nachvollziehbar.
4.	 Überprüft nach der Montage die einwandfreie Funktion und korrigiert allfällige Mängel.
5.	 Entsorgt Verbrauchsmaterial sach- und umweltgerecht.
6.	 Ermittelt nach der Montage die entstandenen Kosten.
7.	� Beurteilt die Effektivität und fachliche Richtigkeit der ausgeführten Arbeiten und identifiziert 

Verbesserungsvorschläge für zukünftige Montagen.

C4: Anlagen in Betrieb nehmen und  
Funktionstüchtigkeit sicherstellen

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, die Anlagen in Betrieb nehmen und die Funk-
tionstüchtigkeit sicherstellen. Das Modul basiert auf dem 
Modul C1 bis C3 und ist eine erweiterte Ausbildung zum 
Lernstoff des Polymechanikers. Der Präsenzunterricht wird 
in der Berufsfachschule aber auch z.T. in Firmen, die in 
diesem Bereich tätig sind, durchgeführt. Die Grundlagen 

der Schemakunde werden mit Simulationen veranschau-
licht. Das Wissen wird mit der Unterstützung von digita-
len Hilfsmitteln vermittelt. Die bisherigen Erfahrungen 
aus der täglichen Arbeit werden aufgenommen und mit 
aktuellen Themen vernetzt. Die Organisation und Zusam-
menarbeit basiert auf einer Wissensplattform. Dabei wird 
der Umgang mit digitalen Medien vertieft.

HANDLUNGSKOMPETENZ Plant die Montage von mechanischen Baugruppen mit integrierten Sensoren und Aktoren unter Berücksichtigung 
spezifischer Vorgaben, führt diese durch und dokumentiert das Vorgehen nachvollziehbar.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Analysiert den vorgegebenen Montageauftrag und die notwendigen Dokumente und formuliert bei Bedarf 
offene Fragen an den Auftraggeber.

2.	� Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte für die Montage in logischer und fachlich korrekter Abfolge.
3.	� Führt die Montage durch dokumentiert die Arbeiten nachvollziehbar.
4.	 Überprüft nach der Montage die einwandfreie Funktion und korrigiert allfällige Mängel.
5.	 Entsorgt Verbrauchsmaterial sach- und umweltgerecht.
6.	 Ermittelt nach der Montage die entstandenen Kosten.
7.	� Beurteilt die Effektivität und fachliche Richtigkeit der ausgeführten Arbeiten und identifiziert 

Verbesserungsvorschläge für zukünftige Montagen.

C3: Baugruppen mit elektrischen Sensoren und Aktoren 
montieren und in Betrieb nehmen

In diesem Modul sprechen wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter an, die elektrische Sensoren und Aktoren montieren 
und Inbetriebsetzen. Das Modul basiert auf dem Modul C1 
und ist eine erweiterte Ausbildung zum Lernstoff des Poly-
mechanikers. Der Präsenzunterricht wird in der Berufsfach-
schule aber auch z.T. in Firmen, die in diesem Bereich tätig 
sind, durchgeführt. Die Grundlagen der Schemakunde 

werden mit Simulationen veranschaulicht. Das Wissen wird 
mit der Unterstützung von digitalen Hilfsmitteln vermittelt. 
Die bisherigen Erfahrungen aus der täglichen Arbeit werden 
aufgenommen und mit aktuellen Themen vernetzt. Die Or-
ganisation und Zusammenarbeit basiert auf einer Wissens-
plattform. Dabei wird der Umgang mit digitalen Medien 
vertieft.



14 

HANDLUNGSKOMPETENZ Analysiert die Funktion eines Werkstücks in einer Baugruppe, berechnet die Schnittdaten für die Bearbeitung 
eines einfachen Werkstücks, wählt geeignete Werkstoffe aus, fertigt, prüft nach vorhandenen Protokollen und 
dokumentiert die Arbeit digital.

HANDLUNGSZIELE 1.	 Analysiert die Aufgabe und Funktion einer Baugruppe.
2.	 Bestimmt die Grundanforderungen eines Werkstücks aus einer Baugruppe.
3.	� Bestimmt mit Hilfe von Tabellen und Diagrammen die notwendigen Schnittdaten für die Herstellung eines 

Werkstücks.
4.	 Plant und beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte zur Fertigung des Werkstücks.
5.	� Wählt die notwendigen Werkzeuge und Spannmittel aus und bestimmt die Schnittdaten.
6.	 Fertigt das Werkstück mit einer manuellen Werkzeugmaschine
7.	� Reagiert während der Fertigung auf allfällige Störungen und verändert die Produktionsbedingungen mit 

geeigneten Massnahmen.
8.	� Prüft die Qualität des hergestellten Werkstücks anhand der Qualitätsanforderungen und hält die Ergebnisse  

im Prüfprotokoll fest.

D1: Mechanische Grundlagen erwerben, mit digitalen 
Medien anwenden und vertiefen

In diesem Modul werden die Grundlagen für die Aus-
bildung in fachlicher wie auch organisatorischer Hinsicht 
gelegt. Einerseits werden die mechanischen Grund-
lagen erarbeitet und andererseits den Umgang mit 

den notwendigen digitalen Medien für die Ausbildung 
geschult. Auf individuelle inhaltliche Bedürfnisse und 
Fragestellungen wird weiter eingegangen. 

HANDLUNGSKOMPETENZ Erstellt ein Kompetenzportfolio, welches, reflektiert zusammengestellt, die kommentierte Sammlung ausgewählter 
Materialien verschiedenster Art beinhaltet und die Arbeit und den Fortschritt des Teilnehmers, der Teilnehmerin in 
verschiedenen Kontexten und über eine längere Zeitspanne dokumentiert.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Erstellt zu den angemeldeten Modulen je eine Zusammenstellung der Ausgangslage und kann diese durch 
Selbst- und Fremdeinschätzung, wie durch Materialien anhand des Portfoliogedankens nachweisen.

2.	� Dokumentiert während der Teilnahme an den Modulen den entsprechenden persönlichen Kompetenzgewinn 
durch Selbst- und Fremdeinschätzung, sowie durch Materialien und ev. Produkten.

3.	� Weist die erworbene Kompetenz nach Abschluss eines Moduls mit Hilfe des Kompetenzportfolios nach.

D2: Die erworbenen Erfahrungen reflektieren und  
in einem Portfolio dokumentieren

In diesem Modul geht es um den Umgang mit Selbst- und 
Fremdreflexion, sowie um das Führen eines Kompetenz-
portfolios. Das Kompetenzportfolio bildet die Grundlage 
für sämtliche Qualifikationsverfahren und bedarf deshalb 
einer sorgfältigen Einführung.

D Grundlagen erwerben und die 
erworbenen Kompetenzen aus dem 
Berufsalltag reflektieren und doku-
mentieren

D1 Mechanische Grundlagen erwerben und mit digitalen 
Medien anwenden und vertiefen

D2 Die erworbenen Erfahrungen reflektieren und in 
einem Portfolio dokumentieren

D3 Inhalte mit digitalen Medien bearbeiten

D4 Gespräche führen und Inhalte präsentieren
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HANDLUNGSKOMPETENZ Die erworbenen Kompetenzen aus dem Berufsalltag reflektieren und dokumentieren. Ist in der Lage, ein 
kleines Netzwerk mit Internetanschluss aufzubauen. Die O365-Tools können für Dokumentationen, Protokolle, 
Präsentationen, Tabellenkalkulation, Diagramme, E-Mails, Video-Meetings und Notizen fachgerecht angewendet 
werden.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Erstellt ein Ethernet-Netzwerk (Kupfer/WLAN) mit mindestens 2 PCs/Laptops und kann dieses mit dem Internet 
verbinden. Kann mit geläufigen Hardware-Spezifikationen umgehen und diese dem Kunden/Mitarbeiter 
mitteilen.

2.	� Richtet das Windows-Betriebssystem sowie Peripheriegeräte ein und kann diese bedienen, warten und 
schützen.

3.	 Erstellt Dokumentationen oder Protokolle mit Word (O365) und kann diese mit Mitarbeitern teilen.
4.	� Erstellt Berechnungstabellen und Diagramme mit Excel (O365) und kann diese mit Mitarbeitern teilen.
5.	 Erstellt Präsentationen mit Powerpoint (O365) und kann diese mit Mitarbeitern teilen.
6.	 Kommuniziert via E-Mail mit Outlook (O365) und kann Kalendereinträge machen, sowie Aufgaben verwalten.
7.	� Nutzt Teams und OneNote (O365) als Austauschplattformen (Anrufe tätigen, Online-Sitzungen terminieren und 

durchführen, Notizen erstellen und freigeben)

HANDLUNGSKOMPETENZ Die erworbenen Kompetenzen aus dem Berufsalltag reflektieren und dokumentieren. Ist in der Lage, Gespräche 
und Präsentationen so zu führen, dass eigene Meinungen, Ideen oder Bedürfnisse klar artikuliert und argumentiert 
werden und die Antworten des Gesprächspartners oder Publikums wertschätzend aufgenommen werden.

HANDLUNGSZIELE 1.	� Führt Gespräche anhand einer Argumentationslinie sachlich und lösungsorientiert.
2.	� Kritik kann als Verbesserungsmöglichkeit angenommen und als solches auch bei Mitarbeitern  

deponiert werden.
3.	� Präsentationen von Dokumenten und Produkten werden anhand von Regeln und Techniken vorbereitet  

und durchgeführt.

D3: Inhalte mit digitalen Medien  
bearbeiten

In diesem Modul geht es um den Umgang mit Soft- und 
Hardware eines PC’s oder Laptops. Aufbauend auf dem 
Windows-Betriebssystems, wird ein Überblick mit einer 
Vertiefung über die O365-Tools gegeben. Neben der 

Software wird eine Kurzübersicht über wichtige Hard-
warekomponenten, sowie einen Einblick in die Netzwerk-
technik gegeben.

D4: Gespräche führen und Inhalte  
präsentieren

In diesem Modul geht es um die Grundlagen in der 
Gesprächsführungs- und Präsentationstechnik. Es wird 
aufgezeigt, warum Gespräche mit Emotionen zu tun 
haben und wie Gespräche sachlich und lösungsorientiert 
gestaltet werden. Das eigene Auftreten und die Körper-
sprache spielt bei der Gesprächsführung eine wichtige 

Rolle und wird ebenfalls angesprochen. Daneben sollen 
entsprechende Präsentationstechniken und die Feed-
back-Methode eingeführt werden, damit die Teilnehmer 
die erarbeiteten Inhalte präsentieren und Rückmeldun-
gen gegeben werden können.
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